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1 Anlass und Aufgabenstellung

Aus Gründen der Sicherheit und der Abwicklung des Verkehrs in der Ortsdurchfahrt sowie
der Neufassung des Fernstraßenausbaugesetzes vom 20. Januar 2005 ist es erforderlich,
die Ortsumgehung (OU) Schwarzenbek (Kreis Herzogtum Lauenburg) im Zuge der B 209 / B
404 fortzuführen und u.a. den Streckenabschnitt II zwischen dem Abzweig des Zubringers
Nord und der K 17 zu realisieren. Neben einigen Gräben ist das einzige Fließgewässer im
Untersuchungsraum zur OU die Schwarze Au. Sie fließt mit ihrem Oberlauf auf einer Länge
von etwa 1,2 km durch den Nordwesten des Plangebietes, wobei ihre Quelle außerhalb süd-
lich von Grove liegt (vgl. Landschaftsplanung JACOB 2015).

In dem vorliegenden Fachbeitrag zur Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie) wird
geprüft, ob das Vorhaben „Ortsumgehung Schwarzenbek“ mit den Zielen der Wasserrah-
menrichtlinie (WRRL) bzw. den Bewirtschaftungszielen gemäß §§ 27 bis 31, Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) vereinbar ist. Es wird geprüft, ob infolge der vorhabensbedingten Verän-
derungen

 eine Verschlechterung des ökologischen Zustands (Potenzials) und/ oder des chemi-
schen Zustands eines oberirdischen Gewässers zu erwarten ist

 und/oder der gute ökologische Zustand (Potenzial) oder der gute chemische Zustand
zukünftig nicht erreicht werden kann

 eine Verschlechterung des chemischen oder des mengenmäßigen Zustandes des
Grundwassers zu erwarten ist

 und/oder der chemische oder der mengenmäßige Zustand des Grundwassers zu-
künftig nicht erreicht werden kann

2 Rechtliche Grundlagen

Das maßgebende Bewirtschaftungsziel für oberirdische Gewässer ist die Erreichung des
guten ökologischen und guten chemischen Zustandes bzw. für erheblich veränderte oder
künstliche Gewässer das Erreichen des guten ökologischen Potenzials und des guten che-
mischen Zustandes. Mit der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie in natio-
nales Recht wurde auch das nach dieser Richtlinie vorgeschriebene Verschlechterungsver-
bot in § 27 WHG übernommen. Dort heißt es in Absatz 1: „Oberirdische Gewässer sind, so-
weit sie nicht nach § 28 als künstlich oder erheblich verändert eingestuft werden, so zu be-
wirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermieden
wird und

2. ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wer-
den.

Laut Urteil des Bundesgerichtshofes vom 01.Juli 2015 (Rechtssache C-461/13) ist

„Art. 4 Abs. 1 Buchst. a Ziff. i bis iii der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnah-
men der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik (…) derart auszulegen, dass die Mit-
gliedstaaten vorbehaltlich der Gewährung einer Ausnahme verpflichtet sind, die Genehmi-
gung für ein konkretes Vorhaben zu versagen, wenn es eine Verschlechterung des Zustands
eines Oberflächenwasserkörpers verursachen kann oder wenn es die Erreichung eines gu-
ten Zustands eines Oberflächengewässers bzw. eines guten ökologischen Potenzials und
eines guten chemischen Zustands eines Oberflächengewässers zu dem nach der Richtlinie
maßgeblichen Zeitpunkt gefährdet.“
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„Eine „Verschlechterung des Zustands eines Oberflächenwasserkörpers in Art. 4 Abs. 1
Buchst. a Ziff. i der Richtlinie 2000/60 ist dahin auszulegen, dass eine Verschlechterung vor-
liegt, sobald sich der Zustand mindestens einer Qualitätskomponente im Sinne des An-
hangs V der Richtlinie um eine Klasse verschlechtert, auch wenn diese Verschlechterung
nicht zu einer Verschlechterung der Einstufung des Oberflächenwasserkörpers insgesamt
führt. Ist jedoch die betreffende Qualitätskomponente im Sinne von Anhang V bereits in der
niedrigsten Klasse eingeordnet, stellt jede Verschlechterung dieser Komponente eine „Ver-
schlechterung des Zustands“ eines Oberflächenwasserkörpers im Sinne von Art. 4 Abs. 1
Buchst. a Ziff. i dar.“

Das maßgebende Bewirtschaftungsziel für das Grundwasser ist der gute chemische und der
gute mengenmäßige Zustand.

Für das Grundwasser heißt es in § 47 (1) „Das Grundwasser ist so zu bewirtschaften, dass

1. eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und seines chemischen Zustandes
vermieden wird;

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen
auf Grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden;

3. Ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht
werden; zu einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein Gleich-
gewicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung.“

3 Methodik

Der ökologische Zustand des vom Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörpers wird
beschrieben. Die Auswahl der zu untersuchenden Qualitätskomponenten basiert auf den
Vorgaben der Oberflächengewässerverordnung (OGewV). Berücksichtigt werden demnach
die biologischen Qualitätskomponenten (Gewässerflora und –fauna) nach Anlage 3 Nr. 1 der
OGewV (Biologische Qualitätskomponenten), zudem jeweils unterstützend die hydromorpho-
logischen Qualitätskomponenten (Anlage 3, Nr. 2 der OGewV) sowie chemische und allge-
meine physikalisch-chemische Komponenten (Anlage 3, Nr. 3.1 und 3.2 der OGewV). Maß-
geblich für die Beurteilung ist der aktuelle „Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm
gemäß EG-Wasserrahmenrichtlinie für die FGE Elbe (FGG Elbe 2015), dieser und die zur
Erstellung des Bewirtschaftungsplanes vorliegenden Hintergrunddokumente (u. a.
Monitoringberichte) werden berücksichtigt.

Für das Grundwasser wurde eine Abschätzung der Auswirkung des Tausalzeinsatzes und
der Neuversiegelung vorgenommen.

3.1 Arbeitsschritte

 Identifizierung des vom Vorhaben betroffenen Oberflächenwasserkörpers (OWK)
 Identifizierung des vom Vorhaben betroffenen Grundwasserkörpers (GWK) und Be-

schreibung des derzeitigen Zustandes
 Beschreibung des ökologischen Zustandes bzw. Potenzials und des chemischen Zu-

standes des OWK
 Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens auf den ökologischen Zustand bzw.

das ökologische Potenzial und den chemischen Zustand des OWK
 Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens auf das Grundwasser
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 Prüfung, ob das Vorhaben zu einer Verschlechterung des ökologischen Zustandes
(Potenzials) oder des chemischen Zustandes des OWK führt

 Prüfung, ob das Vorhaben die Erreichung des guten ökologischen Zustandes bzw.
Potenzials und des guten chemischen Zustandes des OWK erschwert.

 Prüfung, ob das Vorhaben zu einer Verschlechterung des mengenmäßigen oder
chemischen Zustandes des Grundwassers führt

4 Ergebnisse

Im Folgenden werden zunächst die Ergebnisse für den Oberflächenwasserkörper und an-
schließend die für den Grundwasserkörper dargestellt.

4.1 Oberflächenwasserkörper

4.1.1 Identifizierung des Oberflächenwasserkörpers

Das hier zu prüfende Vorhaben umfasst die Fortführung der Ortsumgehung Schwarzenbek
(Kreis Herzogtum Lauenburg) im Zuge der B 209 / B 404 und u.a. den Streckenabschnitt II
zwischen dem Abzweig des Zubringers Nord und der K 17.

„Die Ortsumgehung erhält seitliche Gräben und Mulden, in denen das Oberflächenwasser
gesammelt wird und so weit wie möglich versickert. Nicht versickertes Oberflächenwasser
wird in eines der drei vorgesehenen Absetz- und Regenrückhaltebecken (RRB) geleitet, die
an vorhandene Vorfluter bzw. an das Entwässerungssystem der Stadt Schwarzenbek ange-
bunden werden. Das bereits beim Bau des Streckenabschnitts I angelegte (ehemalige)
RRB 3 am Zubringer Nord wird für den Streckenabschnitt erweitert und gemäß der techni-
schen Planung im Weiteren als RRB 1 bezeichnet. Das Becken liegt bei Bau-km 1+160
(RRB 1). Das im RRB 1 gereinigte Oberflächenwasser wird über einen knickbegleitenden
Graben gedrosselt in die Schwarze Au geleitet (Entwässerungsabschnitt 1). Zur Gewährleis-
tung des schadlosen Ableitens in das Fließgewässer wurde von MASUCH + OLBRISCH
(2004) die zulässige Einleitmenge ermittelt“ (vgl. Landschaftsplanung JACOB 2015). Das
Gewässer durchfließt den Nordwesten des Planungsbereiches und gehört zum Oberflä-
chenwasserkörper bi_07_a. Die Schwarze Au ist dem Typ 16 kiesgeprägter Tieflandbach
zugeordnet und als natürliches Gewässer ausgewiesen.

4.1.2 Beschreibung des ökologischen Zustandes und des chemischen Zustandes
des OWK

Aktuell wird der Zustand der biologischen Qualitätskomponenten der Schwarzen Au (OWK
bi_07_a als „unbefriedigend“, der chemische Zustand als „nicht gut“ eingestuft (FGG Elbe
2015).

Die biologischen Qualitätskomponenten sind: die benthische Wirbellosenfauna, die
Gewässerflora (Makrophyten, übriges Phytobenthos, Diatomeen) und die Fische. Zur Beur-
teilung der Auswirkungen werden im Einzelnen die Ergebnisse der biologischen und chemi-
schen Qualitätskomponenten aus dem Wasserrahmenrichtlinien-Monitoring für den gesam-
ten Oberflächenwasserkörper und zusätzlich der einzelnen Biologischen Qualitätskomponen-
ten an der der Einleitungsstelle am nächsten gelegenen Wasserrahmenrichtlinenstation
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(Schwarze Au vor Zufluss Siekgraben, Messstellennummer 120820, Rechtswert: 3596314,
Hochwert 5931725) aufgeführt.

Die Datengrundlage ist in Tab. 1 zusammengestellt. Die aktuellen Einstufungen des Ge-
samtwasserkörpers und der Probestelle, die der Einleitungsstelle am nächsten liegt, sind in
Tab. 3 zusammengefasst. Dabei weichen sowohl die Einstufungen der einzelnen Qualitäts-
komponenten als auch die gutachterliche Beurteilung der Station 120820 zum Teil erheblich
von der Einstufung des Gesamtwasserkörpers ab.

Tab. 1: Datengrundlage

Qualitätskomponente Untersuchung/Bericht Untersuchungs-
jahr

benthische Wirbellosenfauna

Untersuchungsprogramm zur operativen Über-
wachung des MZB in Fließgewässern nach
WRRL in Schleswig-Holstein 2014
- Los 5 (FGE Elbe) – (BIOTA 2015)

2014

Makrophyten/Phytobenthos
Operatives Monitoring der QK Makrophy-
ten/Phytobenthos in Fließgewässern nach WRRL
FGE Elbe 2011 Lose 1 und 3 (BIA 2012)

2011

Fischfauna

Untersuchungsprogramm zum Monitoring von
Fließgewässern nach WRRL in Schleswig-
Holstein 2007/2008 - Los 2 (FGE Elbe)
Band D - Qualitätskomponente Fische (BIOTA
2008)

2007

Chemische Qualitätskompo-
nenten

Nährstoffe in den Gewässern Schleswig-
Holsteins: (LLUR 2014a)
Beurteilung chemischer Stoffe in Oberflächen-
gewässern: (LLUR 2014b)

Chemisch-Physikalische
Qulitätskomponenten

Beurteilung der physikalisch-chemischen Bedin-
gungen der Fließgewässer Schleswig-Holsteins
und Maßnahmen zur Verringerung der
Nährstoffbelastung (LLUR 2012, UMWELTDATEN
LAND S-H 2016)

Übergreifende Beurteilung

Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans nach
§ 83 WHG bzw. Artikel 13 der Richtlinie
2000/60/EG für den deutschen Teil der Flussge-
bietseinheit Elbe für den Zeitraum von 2016 bis
2021 (FGG ELBE 2015)

In den genannten Gutachten werden Teilergebnisse dokumentiert und Anmerkungen zur
Methodik geliefert.

Die Bewertung des Oberflächenwasserkörpers bi_07_a Schwarze Au orientiert sich an dem
Leitbild, wie sie in den Fließgewässersteckbriefen der deutschen Fließgewässertypen für
Kiesgeprägte Tieflandbäche entwickelt wurde (POTTGIEßER & SOMMERHÄUSER 2008).
Die Wasserrahmenrichtlinie sieht vor, dass für natürliche Wasserkörper wie die Schwarze Au
der ökologische Zustand maßgeblich ist. Die Wertigkeitsstufen sind nach Anhang V der
Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik wie folgt definiert (s. Folgeseite):
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Tab. 2: Allgemeine Begriffsbestimmung für den Zustand von Flüssen nach Anhang V der
WRRL (FGG Weser 2015)
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In Tabelle 3 findet sich eine zusammenfassende Bewertung der biologischen Qualitätskom-
ponenten und des chemischen Zustandes für die der Einleitungsstelle am nächsten gelege-
nen Wasserrahmenrichtlinienprobestelle bzw. den Oberflächenwasserkörper bi_07_a
Schwarze Au insgesamt.

Tab. 3:  Zusammenfassende Bewertung der biologischen Qualitätskomponenten im Bereich
Schwarze Au vor Zufluss Siekgraben und im OWK bi_07_a: Legende: ÖZK= Ökologi-
sche Zustandsklasse, QK = Qualitätsklasse, SI = Saprobienindex, AD = Allgemeine Degra-
dation, FGA = Fachgutachterliche Einschätzung

biologische Qualitäts-
komponeneten

Einstufung nach WRRL
Ökologischer Zustand Begründung WRRL Probestelle

WRRL Probestelle 120820 OWK
bi_07_a Begründung OWK

Benthische
Wirbellosenfauna

Gesamt FGA schlecht

mäßig

Individuenreiche aber artenar-
me Zönose: wenig leitbildkon-
form strukturierte Lebensge-
meinschaft aus vorwiegend
allgemein verbreiteten und ro-
busten Arten; vor allem von
Zweiflüglerlarven dominiert;

Saprobie mäßig
SI 2,16

Allgemeine
Degradation schlecht Aufgrund der wesentlich besser

eingestuften beiden unterhalb
gelegenen Untersuchungsab-
schnitte und ergänzender Un-
tersuchungen für den OWK
insgesamt deutlich besser.

ÖZK PERLODES schlecht

Makrophyten /
Phytobenthos

Gesamt FGA
Abwertung wg.
weniger Arten
und Störzeiger
Elodea
canadensis

gut

mäßig

Callitriche platycarpa-Gesell-
schaft, hohe Abundanzen der
beiden aktuell erfassten Was-
sersternarten mit subdominan-
ten Störzeigern; Teilkomponen-
te Diatomeen ebenfalls „mäßig“

ÖZK PHYLIB sehr gut

Mehrzahl der Messstellen liegt
im Bereich ÖZK 3 (mäßig),
insgesamt hohe Nährstoffbelas-
tung

Fische

Gesamt FGA:
Aufwertung wg.
Sondereffekt im
Brückenbereich
der die Dominanz
des Gründlings
erklärt, Stichlinge
reproduzieren
sich vermutlich
erfolgreich

unbe-
friedi-
gend unbe-

friedi-
gend

Referenz-Leitarten Zwerg- und
Dreistachliger Stichling kom-
men vor, zusätzlich Hecht (typ-
spezifische Art) und Gründling
(Begleitart) allerdings mit einer
Dominanz von 95%, insgesamt
wenige Individuen: Gesamtfang
etwas unterhalb der empfohle-
nen Mindestindividuenzahl

ÖZK fiBS schlecht

Verarmte Fischfauna mit an-
spruchslosen Arten vor allem
aufgrund fehlender Durchgän-
gigkeit kein Wiederbesiedlungs-
potezial
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Tab. 4:  Zusammenfassende Bewertung der biologischen Qualitätskomponenten im Bereich
Schwarze Au vor Zufluss Siekgraben und im OWK bi_07_a

Chemische Qualitäts-
komponente Einstufung Begründung

Chemische
Gewässerqualität

Gesamt nicht gut

physikalisch
chemische Pa-

rameter
nicht gut

Die Orientierungswerte für Gesamtphos-
phor sind überschritten, ebenso wie die
Gesamt Stickstoffwerte nach den Zielvor-
gaben Meeresschutz (LLUR 2014a)

ni
ch

tu
bi

qu
itä

re
St

of
fe

UQN* 2013
entspricht
UQN 2008

gut

nicht
gut

Im Flussgebiet Elbe ist der chemische
Zustand für Fließgewässer, Übergangs-
gewässer und Seen nicht gut. Nach gel-
tendem Recht (OGewV 2011) ist in Fließ-
gewässern und im Übergangsgewässer
die UQN für prioritäre Stoffe:
Indeno(1,2,3-cd)pyren (PAK) und Tributy-
lzinn überschritten.
Die Überschreitungen für Quecksilber (in
Biota) und der daraus resultierende nicht
gute chemische Zustand werden bei der
Berichterstellung auf alle Oberflächenbin-
nengewässer der drei Flussgebiete über-
tragen (LLUR 2014b)

UQN 2013
geändert zu
UQN 2008
bewertet
nach RL

2008/105/EG

gut

UQN2013
geändert zu
UQN2008
bewertet
nach RL

2008/39/EG

gut

* UQN: Umweltqualitätsnorm

Im Oberlauf der Schwarzen Au ist der Ökologische Zustand an der Einleitungsstelle am
nächsten gelegenen WRRL Station (120820) nach fachgutachterlicher Einschätzung für die
benthische Wirbellosenfauna mit „schlecht“ (BIOTA 2015) für die Makrophyten/Phytobenthos
mit „gut“ (BIA 2012) und die Fischfauna mit „unbefriedigend“ (BIOTA 2008) klassifiziert. Der
gesamte Oberflächenwasserkörper wird in Bezug auf die einzelnen Biologischen Qualitäts-
komponenten für die benthische Wirbellosenfauna und die Makrophyten/Phytobenthos in die
Ökologische Zustandsklasse „mäßig“, für die Fischfauna in die ÖZK „unbefriedigend“ einge-
ordnet (FGG ELBE 2015). Der daraus resultierende Ökologische Gesamtzustand des OWK
bi_07_a wird nach dem Prinzip „one out all out“ daher mit unbefriedigend eingestuft. Für die
unterstützenden Qualitätskomponenten chemischer und physikalisch-chemischer Zustand
des Gewässers ist die Gesamteinstufung jeweils „nicht gut“. Für die Letzteren werden u. a.
die Chlorid-Werte gemessen. Da es im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung
Schwarzenbek durch den Einsatz von Streusalz im Winter u. U. zu erhöhten
Chloridkonzentrationen kommen kann, sei an dieser Stelle angemerkt, dass die typspezifi-
schen Orientierungswerte für Chlorid (Cl-) als Maß für die Salzkonzentration im Gewäs-
ser an allen nicht durch marine Salzzuflüsse beeinflussten Wasserkörpern in Schleswig-
Holstein eingehalten werden. Für den Fließgewässertyp 16 liegt der Orientierungswert bei
200 mg/l Cl-. Die Chemische Gewässerklassifikation nach LAWA legt für die Güteklasse I-II
(gut) einen Wert von kleiner 50 mg/l Cl- zugrunde. Messdaten zu den Chloridwerten liegen
aus der Schwarzen Au nicht vor. Zuletzt wurden an der Messstelle „Siekgraben vor Zufluss
Schwarze Au“ (120188) über das Jahr 2007 ein durchschnittlicher Cl- Wert von 43 mg/l (n=8)
gemessen, dieser lag in den Wintermonaten Januar bis März mit durchschnittlich 36 mg/l
(n=3) noch darunter. Es wurden im Einzugsgebiet also sowohl die Orientierungswerte unter-
schritten, als auch die nach LAWA für die Güteklasse „gut“ geforderten Werte eingehalten.
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4.1.3 Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens auf den OWK

Eine ausführliche Vorhabensbeschreibung findet sich im Erläuterungsbericht zum LBP für
die Ortsumgehung Schwarzenbek Streckenabschnitt II (Zubringer Nord bis K 17) (Land-
schaftsplanung JACOB 2015). Auswirkungen des Vorhabens auf den Oberflächenwasser-
körper bi_07_a sind durch die Einleitung des gereinigten Oberflächenwassers aus dem
RRB 1, das durch den Entwässerungsabschnitt 1 des neu geplanten Streckenabschnittes II
gespeist wird, zu erwarten.

Da das Bauvorhaben den Oberflächenwasserkörper bi_07-a Schwarze Au nicht unmittelbar
betrifft, wird es keine bau- und anlagebedingten Auswirkungen des Vorhabens geben.

Zu betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens könnte es durch die Vergrößerung der
Gesamtoberflächenwassermenge infolge der im Entwässerungsabschnitt 1 zusätzlich anfal-
lenden Straßenabwässer kommen.

Im Zuge der Realisierung des zweiten Streckenabschnittes wird das bereits bestehende Re-
genrückhaltebecken (RRB 1) um eine Fläche von 1400 m² erweitert. Das Becken liegt bei
Bau-km 1+160 und dient der Entwässerung des westlichen Trassenabschnittes. Der Dauer-
wasserspiegel ist bei 37,70 m über NN festgelegt, das geplante Stauziel (maximaler Was-
serspiegel) liegt mit 38,16 m über NN etwa 0,46 m darüber. Infolgedessen wird am Nordrand
eine Verwallung von 80 cm Höhe erforderlich. Die Erweiterung des Beckens erfolgt nach
Süden. Das gereinigte Wasser wird in einen vorhandenen knickbegleitenden Graben östlich
des Beckens und von dort in die Schwarze Au abgeleitet. Zur Gewährleistung des schadlo-
sen Ableitens in das Fließgewässer wurde von MASUCH + OLBRISCH (2004b) die zulässige
Einleitmenge von max. 50 l/s ermittelt (Landschaftsplanung JACOB 2015). Dies entspricht
der zulässigen Einleitmenge vor Realisation des Vorhabens. Die Reinigungsfunktion ergibt
sich dabei zum einen durch gezielte Sedimentation suspendierter Abwasserinhaltsstoffe,
zum anderen ist das Becken mit einer Tauchwand zur Schwimmstoffrückhaltung ausgestat-
tet. Durch die Vergrößerung des Beckens und die Gestaltung mit Bereichen sehr kleiner
Fließgeschwindigkeiten werden die Sedimentationsbereiche entsprechend der größeren Net-
tooberflächenwassermenge angepasst.

Zusätzlich ist während der Wintermonate mit einem erhöhten Eintrag von Streusalz, das
überwiegend aus NaCl und geringeren Anteilen CaCl2 und MgCl2 besteht, in den Oberflä-
chenwasserkörper zu rechnen. Zu den genauen Mengen und Abflüssen gibt es keine Daten.
Untersuchungen zum Salzeintrag in Oberflächengewässer in Schleswig-Holstein gibt es von
Bohm, Rademaker, Wasmund (2013 a,b). In diesen wurde für das Vorhaben „A 20 Nord-
West Umfahrung Hamburg“ für verschiede Straßenabschnitte, Rückhalteeinrichtungen und
Oberflächengewässer Chloridkonzentrationen und -frachten berechnet. Legt man für die
Schwarze Au ähnliche Annahmen zugrunde, ergäbe sich bei einem maximalen möglichen
Abfluss von 50 l/s aus dem Rückhaltebecken, das zu ca. 64 % aus den Straßenabwässern
der Ortsumgehung gespeist wird, eine maximale Chloridkonzentration von ca. 150 mg/l an
der Einleitungsstelle in den zuführenden Graben (Berechnungsgrundlage aus LKN-SH 2008,
LBV Schleswig-Holstein 2009, BRW 2013). In diesem findet bereits eine Verdünnung statt.
Legt man jedoch auch an der Einleitungsstelle in die Schwarze Au die Ursprungskonzentra-
tion am Auslauf des RRB zugrunde, die zusätzlich zu einer bereits vorhandenen Grundkon-
zentration von angenommen ca. 35 mg/l (vgl. Kap. 4.2) in die Schwarze Au gelangt, so wird
mit einem rechnerischen Wert von 185 mg/l auch dann der Orientierungswert von 200 mg/l
an der Einleitungsstelle nicht überschritten. Im Gewässerverlauf kommt es dann rasch zu
einer weiteren Verdünnung. Da auch kumulative Effekte für die gut löslichen Salze in den
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Hintergrund treten, wirkt sich der durch das Vorhaben bedingte Chlorideintrag auf den Was-
serkörper allenfalls gering aus.

In Tab. 5 sind die möglichen Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponenten
der Wasserrahmenrichtlinie, den chemischen und den physikalisch-chemischen Zustand
zusammengestellt.

Tab. 5: Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponenten der Wasserrahmen-
richtlinie und den chemischen Zustand

Baubedingte Auswirkungen
Wirk-

faktoren
Benthische Wirbellose - Fische
- Makrophyten/Phytobenthos

Chemischer Zustand Physikalisch-chemischer Zustand

Keine Wirk-
faktoren

Baubedingt ergeben sich keine
Auswirkungen auf den Oberflä-
chenwasserkörper, sodass die
biologischen Qualitätskomponen-
ten nicht betroffen sind.

Keine Auswirkung auf den chemi-
schen Zustand

Keine Auswirkung auf den physika-
lisch-chemischen Zustand

Anlagebedigte Auswirkungen
Wirk-

faktoren
Benthische Wirbellose - Fische
- Makrophyten/Phytobenthos

thos

Chemischer Zustand Physikalisch-chemischer Zustand

Keine Wirk-
faktoren

Anlagebedingt ergeben sich
keine Auswirkungen auf den
Oberflächenwasserkörper, so-
dass die biologischen Qualitäts-
komponenten nicht betroffen
sind.

keine Auswirkung auf den chemischen
Zustand

keine Auswirkung auf den Physika-
lisch-chemischen Zustand

Betriebsbedingte Auswirkungen
Wirk-

faktoren
Benthische Wirbellose - Fische
- Makrophyten/Phytobenthos

Chemischer Zustand Physikalisch-chemischer Zustand

Erhöhung
der über das
Regenrück-
haltebecken
eingeleiteten
Oberflä-
chenwasser
menge

Durch den Neubau des Stre-
ckenabschnittes II wird es zu
einer Vergrößerung der Netto-
wassermenge, die über das RRB
1 und den Knickbegleiteten
Graben in die Schwarze Au
eingeleitet wird, kommen. Dies
wird nicht zu einer größeren
hydraulischen Belastung inner-
halb des OWK bi-07_a führen, da
die maximale Einleitmenge
genauso wie vor der Umgestal-
tung bei max. 50l/s liegen wird.
Es wird keine Auswirkung auf
benthische Wirbellose, Fische
oder Makrophyten/Phytobenthos
prognostiziert.

Die Schadstoffkonzentration des
eingeleiteten Oberflächenwassers
wird sich durch die Flächen und damit
Volumenvergrößerung des RRB 1
gegenüber dem Ist-Zustand nicht
verändern. Durch die Erhöhung der
Nettomenge u.U. schadstoffbelasteten
Oberflächenwassers könnten sich
Auswirkungen auf den chemischen
Zustand ergeben. Durch die Vergrö-
ßerung des RRB und der damit ver-
bundenen Vergrößerung der Sedi-
mentationsbereiche suspendierter
Schadstoffe sowie den Einbau einer
entsprechend dimensionierten
Tauchwand zur Abscheidung von
Schwimmstoffen wird jedoch auch die
Menge zurückgehaltener Schadstoffe
erhöht. Darüber hinaus erfolgt die
maximale Einleitung zu Zeiten gene-
rell höherer Abflüsse im Einzugsge-
biet, so dass mit einer Verdünnung
evtl. belasteten Wasser zu rechnen
ist. Es werden keine negativen Aus-
wirkungen auf die biologischen Quali-
tätskomponenten prognostiziert.

Durch den möglichen Streusalzeinsatz
in den Wintermonaten wird sich die
Chloridfracht insgesamt erhöhen,
diese wird sich aber kaum im Gewäs-
ser akkumulieren. Nach Abschätzun-
gen der Chloridfrachten mit den vor-
handenen wassertechnischen Daten
sowie den mittleren Abflüssen der
Schwarzen Au in den Wintermonaten
und unter Zugrundelegung der An-
nahmen und Berechnungen wie sie
für Vorhaben „A 20 Nord-West Umfah-
rung Hamburg“ vorliegen wird der
typspezifische Orientierungswert für
Chlorid auch an der Einleitungsstelle
nicht überschritten (LKN-SH 2008,
LBV Schleswig-Holstein 2009, BRW
2013). Die Erhöhung der
CIoridkonzentrationen wirkt kurzfristig
und wird durch die Verdünnung im
Gewässerverlauf kaum messbar sein.
Auswirkung des Vorhabens auf die
physikalisch-chemische Qualitäts-
komponente wird als gering einge-
stuft. Es werden keine negativen
Auswirkungen auf die biologischen
Qualitätskomponenten prognostiziert.
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4.1.4 Prüfung, ob das Vorhaben zu einer Verschlechterung des ökologischen Zu-
standes oder des chemischen Zustandes des OWK führt

Für das Maß einer möglichen Verschlechterung des ökologischen Zustandes einer biologi-
schen Qualitätskomponente werden folgende Bewertungskriterien herangezogen.

Positive bzw. neutrale Auswirkungen sind solche, die zu keiner Verschlechterung der ein-
zelnen Qualitätskomponenten bzw. der aus ihr berechneten Parameter führen.

Als gering werden Verschlechterungen betrachtet, wenn negative Auswirkungen nur lokal
auftreten, nur kurz bis mittelfristig wirken und dabei insgesamt nicht zur Einstufung in einen
schlechteren Zustand auch nur einer biologischen Qualitätskomponente führen.

Mäßige Verschlechterungen sind solche, deren negative Auswirkungen sich auf eine oder
mehrere Qualitätskomponenten beziehen und diese nicht nur lokal wirken, sondern sich auf
den überwiegenden Anteil am Oberflächenwasserkörper beziehen und/oder z. T langfristig
sein werden, dabei aber nicht zu einer schlechteren Einstufung in eine niedrigere Zustands-
klasse auch nur einer Qualitätskomponente führen.

Mit hoch werden Verschlechterungen bewertet, wenn die negativen Auswirkungen des Vor-
habens auf eine oder mehrere Qualitätskomponenten zu einer Einstufung in eine niedrigere
Zustandsklasse oder in eine niedrigere chemische Zustandsklasse des Oberflächenwasser-
körpers führen.

Wie in Tab. 4 aufgeführt werden keine bau- und anlagebedingten Auswirkungen prognosti-
ziert. Die betriebsbedingten Auswirkungen durch die Erhöhung der abgeführten Gesamt-
menge an Oberflächenwasser werden sich nicht unmittelbar auf die biologischen Qualitäts-
komponenten auswirken, da sie durch den gedrosselten Abfluss nicht zu erhöhtem hydrauli-
schen Stress führen werden. Auch wird es nicht zu einer signifikanten, das heißt sich weder
lokal an der Einleitstelle noch im gesamten Oberflächenwasserkörper auswirkenden erhöh-
ten Konzentration von Schadstoffen kommen, da das Retentionsvolumen im Regenrückhal-
tebecken entsprechend der erhöht zu erbringenden Reinigungsleistung angepasst wurde.
Für die unterstützende Qualitätskomponente des „chemischen Zustandes“ kann jedoch
durch die Erhöhung der insgesamt eingeleiteten Menge an unter Umständen schadstoffbe-
lasteten Oberflächenwassers einer Zunahme der Schadstofffracht (beispielsweise Schwer-
metalle z.B. Zink und Kupfer und organische Schadstoffe wie PAK) nicht ausgeschlossen
werden. Dieser Effekt wird aber als gering eingestuft, da er bezogen auf das Gesamtvolu-
men des Oberflächenwasserkörpers nicht messbar sein dürfte und insgesamt nicht zu einer
Verschlechterung des Zustandes auch nur einer Qualitätskomponente führen wird.

Durch den in den Wintermonaten möglichen Einsatz von Streusalzen kann es betriebsbe-
dingt lokal und zeitlich begrenzt zu einer Erhöhung der Chloridkonzentrationen kommen. Es
wird prognostiziert das die Cl--Konzentration auch an der Einleitungsstelle den Orientie-
rungswert von 200 mg/l nicht übersteigen werden. Bei sofort einsetzenden Verdünnungs-
und kaum Kummulationseffekten wird die Auswirkung auf den Wasserkörper als gering ein-
gestuft und dürfte insgesamt nicht zur Verschlechterung des Zustandes auch nur einer Quali-
tätskomponente führen.
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4.1.5 Prüfung, ob das Vorhaben die Erreichung des guten ökologischen Zustandes
und des guten chemischen Zustandes des OWK erschwert

Es wird geprüft, ob die vorhabensbedingten Auswirkungen dem Bewirtschaftungsziel bzw.
den zu seiner Erreichung erforderlichen Maßnahmen entgegenstehen (Verbesserungsge-
bot).

Grundlage für die Prüfung sind die Bewirtschaftungsziele, die allgemein in der Aktualisierung
des Bewirtschaftungsplans nach § 83 WHG bzw. Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG für den
deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe für den Zeitraum von 2016 bis 2021 (FGG ELBE
2015) formuliert sind.

Tab. 6:  Auswirkungen des Vorhabens auf die Bewirtschaftungsziele, für den deutschen Teil
der Flussgebietseinheit Elbe für den Zeitraum von 2016 bis 2021 (FGG ELBE 2015).
o: keine Wirkung/nicht relevant, - negative Auswirkung möglich, + positive Auswirkung/Förderung der
Ziele.

Zielvorgaben aus dem  zweiten Bewirtschaftungsplan
2015 – 2021 der EG-Wasserrahmenrichtlinie

Für die Schwarze Au geplante
Maßnahmen 2016 2021

Auswirkung
Vorhaben

Bemerkung

Ve
rb

es
se

ru
ng

de
rG

ew
äs

se
rs

tr
uk

tu
ru

nd
D

ur
ch

gä
ng

ig
ke

it

 Maßnahmen zur Verbesserung von Habita-
ten im Gewässer durch Laufveränderung,
Ufer- oder Sohlgestaltung,

 Maßnahmen zur Verbesserung von Habita-
ten im Uferbereich,

 Maßnahmen zur Initiierung einer eigendy-
namischen Gewässerentwicklung,

 Maßnahmen zur Verbesserung von Habita-
ten innerhalb des vorhandenen Profils,

 Maßnahmen zur Anpassung und Optimie-
rung der Gewässerunterhaltung,

 Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur
Verbesserung von Habitaten in der Aue,

 Maßnahmen zum Anschluss von Seitenge-
wässern und Altarmen,

 Maßnahmen zur Verbesserung des Ge-
schiebehaushalts bzw. Sedimentmanage-
ments.

 Maßnahmen zur Herstel-
lung der linearen Durch-
gängigkeit an sonstigen
wasserbaulichen Anlagen

 Maßnahmen zum Initiie-
ren/ Zulassen einer eigen-
dynamischen Gewässer-
entwicklung inkl. beglei-
tender Maßnahmen

 Maßnahmen zur
Habitatverbesserung im
Gewässer durch Laufver-
änderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung inkl. beglei-
tender Maßnahmen

 Maßnahmen zur Verbes-
serung von Habitaten im
Uferbereich
(z.B.Gehölzentwicklung)

 Maßnahmen zur Verbes-
serung von Habitaten im
Gewässerentwicklungskor-
ridor einschließlich der Au-
enentwicklung

 Maßnahmen zur Anpas-
sung / Optimierung der
Gewässerunterhaltung

o
Keine Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Bewirtschaftungs-
ziele bzw. die zu ihrer Erreichung
notwendigen Maßnahme
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Zielvorgaben aus dem  zweiten Bewirtschaftungsplan
2015 – 2021 der EG-Wasserrahmenrichtlinie

Für die Schwarze Au geplante
Maßnahmen 2016 2021

Auswirkung
Vorhaben

Bemerkung

R
ed

uk
tio

n
N

äh
r-

un
d

Sc
ha

ds
to

ffe

Grundlegende Maßnahmen:
Maßnahmen zur Umsetzung gemeinschaftlicher
Wasserschutzvorschriften:
 rechtliche und inhaltliche Umsetzung ande-

rer gemeinschaftlicher Wasserschutzvor-
schriften in Bundes- und/oder Landesrecht.

Ergänzende Maßnahmen:
 der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge

durch Erosion und Abschwemmung
 der Nährstoffeinträge durch Anlage von

Gewässerschutzstreifen
 der auswaschungsbedingten Nährstoffein-

träge und
 der direkten Nährstoffeinträge aus der

Landwirtschaft.
 Neubau und zur Umrüstung von Kleinkläran-

lagen
 Anschluss bisher nicht angeschlossener

Gebiete an bestehende Kläranlagen
 Neubau und zur Anpassung von Anlagen

zur Ableitung, Behandlung und zum Rück-
halt von Misch- und Niederschlagswasser
sowie zur

 Optimierung der Betriebsweise kommunaler
Kläranlagen

 Optimierung der Betriebs-
weise kommunaler Kläran-
lagen

 Maßnahmen zur Vermei-
dung von unfallbedingten
Einträgen

 Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Belastungen in-
folge Fischerei in Fließge-
wässern

o

Gemäß Belastungstyp nach
WRRL, Anhang II: „Punktquellen:
Misch- und Niederschlagswas-
ser“ vorgesehene Maßnahme:
Erweiterung bestehender Anla-
gen zur Ableitung, Behandlung
(z.B. bei hohen Kupfer- und Zink-
frachten u/o hohen
Feinstsediment-gehalten im
Niederschlagswasser) und zum
Rückhalt von Misch- und Nieder-
schlagswasser.

Vorhabensbedingt vorgesehene
Maßnahme:
Erweiterung einer bestehenden
Anlage zur Ableitung, Behand-
lung (z.B. bei hohen Kupfer- und
Zinkfrachten u/o hohen Feinst-
sedimentgehalten im Nieder-
schlagswasser) und zum Rück-
halt von Niederschlagswasser.

N
ac

hh
al

tig
es

W
as

se
rm

en
ge

nm
an

ag
em

en
t  übergreifende Strategien für ressourcen-

schonende Wasserentnahmen
 Bewirtschaftung unter Berücksichtigung von

Mindestabflüssen,
 Stärkung des natürlichen Wasserrückhalts in

der Fläche
 unter Sicherung des Vorsorge- und des

Verursacherprinzips bei der Gewinnung,
Überleitung und Nutzung von Wasser für
den menschlichen Gebrauch eine Ausrich-
tung der Bewirtschaftung auf ein nachhalti-
ges Wassermengenmanagement

Schlüsselmaßnahme
 Wiederherstellung eines bettbildenden oder

in Menge und Dynamik gewässertypischen
Abflusses und Maßnahmen zur Reduzierung
von nutzungsbedingten Abflussspitzen, z.B.
verursacht durch Stoßeinleitungen
(Schwallbe-trieb)

 sonstige Maßnahmen zur
Wiederherstellung des ge-
wässertypischen Abfluss-
verhaltens

o
Keine Auswirkungen des Vorha-
bens auf die Bewirtschaftungs-
ziele bzw. die zu ihrer Erreichung
notwendigen Maßnahme

Ve
rm

in
de

ru
ng

re
gi

o-
na

le
rB

er
gb

au
fo

lg
en

nicht relevant

K
lim

aw
an

de
l

nicht relevant
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Gemäß den Bewirtschaftungszielen der Wasserrahmenrichtlinie sind Nähr- und Schadstoffe
in Oberflächenwasserkörpern zu reduzieren. Mögliche Punktquellen für Schadstoffe stellen
dabei Einleitungen von Misch- und Niederschlagswasser dar, wie sie durch das geplante
Vorhaben durch die Einleitungen von Oberflächenwasser aus dem Entwässerungsabschnitt
1 über das RRB 1 vorgesehen sind. Als Maßnahme sieht der LAWA-BLANO Maßnahmenka-
talog die Erweiterung bestehender Anlagen zur Ableitung, Behandlung (z.B. bei hohen Kup-
fer- und Zinkfrachten u/o hohen Feinstsedimentgehalten im Niederschlagswasser) und zum
Rückhalt von Misch- und Niederschlagswasser vor (FGG Elbe 2015). Zugrundegelegt wird
dabei die Umsetzung des kombinierten Ansatzes für Punktquellen und diffuse Quellen ge-
mäß Artikel 10 der Wasserrahmenrichtlinie (vgl. Tab 7) durch die Einhaltung der Abwasser-
verordnung.

Tab. 7:  Grundlegende Maßnahme, die nach Artikel 10 WRRL umgesetzt wurde (FGG Elbe
2015)

Da mit der Erweiterung und Anpassung des RRB 1 eine solche Maßnahme ergriffen wird,
wird die Auswirkung des Vorhabens auf die Bewirtschaftungsziele als neutral eingestuft.

4.1.6 Zusammenfassung der Prüfung für den OWK

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Vorhaben nicht zu einer Verschlechterung
des ökologischen Zustandes auch nur einer Qualitätskomponente führen wird und nicht die
Erreichung des guten ökologischen Zustandes und des guten chemischen Zustandes des
OWK erschwert.
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4.2 Grundwasser

4.2.1 Identifizierung und Zustandsbeschreibung des Grundwasserkörpers

Das hier zu prüfende Vorhaben gehört zum Grundwasserkörper EI15 „Bille –
Altmoränengeest Süd“, für den keine Gefährdung hinsichtlich des chemischen und des men-
genmäßigen Zustandes festgestellt wurde. Der Grundwasserkörper weist eine Größe von
142,52 km² auf.

 Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers El15 wird derzeit als gut be-
wertet.

 Der chemische Zustand des Grundwasserkörpers El15 wird derzeit als gut bewertet.

4.2.2 Beschreibung der Auswirkungen des Vorhabens auf das Grundwasser

Der geplante Streckenabschnitt II der Ortsumgehung Schwarzenbek fällt in den Bereich des
Grundwasserkörpers EI15 „Bille – Altmoränengeest Süd“. Durch die Herstellung der Strecke
sind sowohl Auswirkungen auf den chemischen als auch auf den mengenmäßigen Zustand
des Grundwassers zu erwarten. Bei der Ermittlung möglicher vorhabensbezogener Auswir-
kungen wird im Folgenden zwischen drei Abschnitten mit unterschiedlichen Entwässerungs-
verfahren differenziert.

Entwässerungsabschnitt 1

Das von der versiegelten Fläche abgeleitete Niederschlagswasser wird in ein abgedichtetes
Regenrückhaltebecken geleitet. Aus dem Rückhaltebecken wird das Wasser gedrosselt in
das Fließgewässer „Schwarze Au“ geleitet. Nach der topographischen und hydrogeologi-
schen Situation ist davon auszugehen, dass die Schwarze Aue in ihrem Umfeld die Vorflut
des Grundwassers bildet.

Die Schwarze Au mündet in die Bille, die das gefasste Niederschlagswasser des Entwässe-
rungsabschnittes 1 aus dem Bereich des Grundwasserkörpers herausleitet.

Im Versiegelungsbereich des Entwässerungsabschnitts 1 wird daher die Grundwasserneu-
bildung vorhabensbezogen verringert. Bei einer Fahrbahnfläche von ca. 7.560 m² (1.080 m
Länge und 7 m Breite) und einer abgeschätzten Grundwasserneubildungsrate von 250 mm/a
im Istzustand entspricht dies einer Reduzierung der Grundwassermenge um 1.890 m³ im
Jahr.

Eine Veränderung des chemischen Zustands des Grundwassers im Bereich des Entwässe-
rungsabschnitts 1 ist nicht zu erwarten, da vorhabensbezogen kein relevanter Stoffeintrag in
das Grundwasser erfolgt.

Entwässerungsabschnitt 2

Das von der versiegelten Fläche abgeleitete Niederschlagswasser wird in ein abgedichtetes
Regenrückhaltebecken geleitet. Mit der Passage des Beckens erfolgt durch eine schwim-
mende Tauchwand (Leichtstoffabscheidung) und einen Absetzbereich (Schwebstoffabsatz)
eine Vorreinigung des Wassers. Das vorgereinigte Wasser läuft über eine Rohrleitung in eine
flache, rd. 1.500 m² große Geländemulde. Dort wird der Großteil des eingeleiteten Wassers,
bei einer abgeschätzten vertikalen Durchlässigkeit des Oberbodens sowie der darunter fol-
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genden, Sande mit Schluffanteil von 1*10-5 m/s, in den Untergrund versickern. Der übrige
Teil verdunstet.

In der gesamten Fläche der Geländemulde ist ein bewachsener Oberboden vorhanden. Mit
der Sickerpassage der belebten Oberbodenzone erfährt das in die Mulde eingeleitete und
bereits vorgereinigte Wasser eine zusätzliche Reinigung.

Durch die konzentrierte Einleitung des Niederschlagswassers von den befestigten Flächen
und die relativ hohe Durchlässigkeit des Untergrunds ist davon auszugehen, dass sich im
Entwässerungsabschnitt 2 der dem Grundwasser zusickernde Anteil des Niederschlagswas-
sers vorhabensbezogen nicht verringern wird.

Aufgrund der Vorreinigung des gefassten Niederschlagwassers im Bereich des Rückhalte-
beckens sowie der Sickerpassage durch die belebte Oberbodenzone sind keine relevanten
vorhabensbezogenen Stoffeinträge in das Grundwasser über die Versickerung in der Gelän-
demulde zu erwarten. Eine Ausnahme bildet der Parameter Chlorid infolge des Einsatzes
chloridhaltiger Auftausalze im Bereich der befestigten Flächen im Planzustand. Das gelöste
Chlorid wird bei keinem der vorgenannten Reinigungsprozesse relevant zurückgehalten.

Zur Abschätzung des Chlorideintrags kann eine Ausbringung von 1 kg Auftausalz (NaCl) pro
Quadratmeter Fahrbahnfläche angesetzt werden. Ein Anteil von ca. 40 % des Streusalzes
erreicht aufgrund von Verdriftungen nicht das Rückhaltebecken. Es resultiert ein jährlicher
Chlorideintrag von ca. 366 g pro Quadratmeter. Bei einer Fahrbahnfläche im Entwässe-
rungsabschnitt von rd. 7.000 m² (1.000 m Läge und 7 m Breite) ergibt sich ein jährlicher Ge-
samteintrag von rd. 2.562 kg Chlorid in die Geländemulde aus dem Einsatz von Tausalz.

Um die resultierenden Chloridkonzentrationen im Grundwasserleiter abzuschätzen, wurden
die folgenden Randbedingungen angesetzt:

 375 m³ Grundwasserneubildung im Bereich der Geländemulde
(Muldenfläche 1.500 m²; Neubildungsrate 250 mm/a)

 1.500 m³ Grundwasseranstrom in den Bereich der Geländemulde (Anstrom aus
Nordosten; Gradient 0,00323; Grundwasserleitermächtigkeit 2 m; kf-Wert horizontal
1*10-4m/s)

 50 mg/l Chloridkonzentration im anströmenden Grundwasser

Die mittlere Chloridkonzentration im Abstrom des geplanten Versickerungsbereiches kann
unter den genannten Randbedingungen mit 400 mg/l abgeschätzt werden. Der Wert liegt
über dem mit 250 mg/l festgelegten Schwellenwert der Grundwasserverordnung (GrwV). Im
weiteren Abstrom ist davon auszugehen, dass durch den Zutritt von Grundwasser (Grund-
wasserneubildung) sowie Dispersionsprozesse beim Stofftransport eine Verdünnung eintritt
und die Konzentrationen bereits vor Erreichen der Vorflut (Schwarze Au) unter 250 mg/l fal-
len.

Entwässerungsabschnitt 3

Das von der versiegelten Fläche abgeleitete Niederschlagswasser wird in ein abgedichtetes
Regenrückhaltebecken geleitet. Aus dem Rückhaltebecken wird das Wasser gedrosselt in
die Kanalisation abgegeben. Diese führt das gefasste Niederschlagswasser des Entwässe-
rungsabschnittes 3 aus dem Bereich des Grundwasserkörpers heraus.
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Im Versiegelungsbereich des Entwässerungsabschnitts 3 wird daher die Grundwasserneu-
bildung vorhabensbezogen verringert. Bei einer Fahrbahnfläche von ca. 5.600 m² (800 m
Läge und 7 m Breite) und einer abgeschätzten Grundwasserneubildungsrate von 250 mm/a
im Istzustand entspricht dies einer Reduzierung der Grundwassermenge um 1.400 m³ im
Jahr.

Eine Veränderung des chemischen Zustands des Grundwassers im Bereich des Entwässe-
rungsabschnitts 3 ist nicht zu erwarten, da vorhabensbezogen kein relevanter Stoffeintrag in
das Grundwasser erfolgt.

4.2.3 Zusammenfassung der Prüfung für den Grundwasserkörper

In den Entwässerungsabschnitten 1 und 3 ist vorhabensbezogen eine Reduzierung der
Grundwasserneubildung zu erwarten. Der Betrag der Reduzierung ist mit 3.290 m³ pro Jahr,
bezogen auf die Einzugsgebiete der betroffenen Vorfluter, gering. Darüber hinaus stehen der
im Planzustand verringerten Grundwasserneubildung im Abstrombereich keine relevanten
Grundwasserentnahmen gegenüber. Vorhabensbezogen kann es daher nicht mittelbar zur
Situation einer Übernutzung des Grundwasserkörpers kommen.

Im Entwässerungsabschnitt 2 kommt es infolge der geplanten Versickerung vorgereinigten
Niederschlagwassers zu einem relevanten Chlorideintrag in das Grundwasser infolge der
Abspülung von Tausalz von den Fahrbahnflächen. Dadurch wird lokal im Abstrombereich der
Versickerungsfläche vorhabensbezogen der gute chemische Zustand des Grundwassers
bezüglich des Parameters Chlorid im Jahresmittel nicht mehr erreicht. Es ist anzumerken,
dass diese vorhabensbezogene Auswirkung maßgeblich durch die Art und Häufigkeit des
Tausalzeinsatzes beeinflusst wird.

Eine Verschlechterung des chemischen Zustandes des GWK insgesamt ist durch den lokal
begrenzten Chlorideintrag nicht zu erwarten, so dass der gute chemische Zustand des GWK
durch das Vorhaben nicht gefährdet wird.

5 Zusammenfassung

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass von Verschlechterungen des ökologischen
Zustandes bzw. einer biologischen oder unterstützenden Qualitätskomponente des Oberflä-
chenwasserkörpers nicht auszugehen ist. Nachteilige Auswirkungen auf den mengenmäßi-
gen Zustand des Grundwassers sind nicht zu erwarten. Durch das geplante Vorhaben
kommt es vermutlich zu einem lokal begrenzten Chlorideintrag, der jedoch keine Verschlech-
terung des chemischen Zustandes des GWK insgesamt bewirkt.

Das Vorhaben steht auch dem Verbesserungsgebot nicht entgegen.
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